
Auch viele Jahre nach dem Zweiten  interessieren sich die

meisten Leute für den Holocaust. In der  spricht man viel

darüber, und es gibt Museen und Mahnmale dazu. Eines der bekanntesten

 ist wohl das „Denkmal für die ermordeten Juden Europas“ in

Berlin.

Es gibt auch einen , den 27. Januar: Am 27. Januar 1945

eroberten sowjetische Soldaten das Lager . Dieser

Gedenktag galt zunächst nur in Deutschland. Im Jahr 2005 bestimmten die Vereinten

 ihn als Tag für die ganze Welt. Genauer gesagt ist es ein

Tag zur Erinnerung an alle  des Nationalsozialismus, zum

Beispiel auch an die Roma und Sinti.

Viele  finden, dass der Holocaust das schlimmste Verbrechen

in der deutschen  oder in der Geschichte der ganzen

Menschheit war. Das Gedenken an den  soll uns ermahnen,

dass man Menschen nicht verfolgen soll, auch wenn man sie für anders oder fremd hält.

Allerdings gibt es neue , die Neonazis. Einige von ihnen

behaupten, dass es keinen Holocaust gegeben habe. Angeblich seien fast alle

 damals freiwillig aus Europa nach Amerika oder später nach

Israel gegangen. Wenn  so etwas behaupten, nennt man das

„Holocaustleugnung“. Das ist in vielen Ländern auf der 

verboten: Man darf die Verbrechen der Nationalsozialismus nicht kleinreden oder

leugnen. Sonst kann man bestraft werden. In  kommt man

dafür bis zu fünf Jahre ins Gefängnis.
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